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Fragebogen

Erfassung der Belastung über 7 Handlungsfelder:

• Person: z.B. Qualifizierung, Entwicklungsmöglichkeiten,
Gerechtigkeit

• 

• 

Aufgabe: z.B. Vielseitigkeit, Handlungsspielraum, Verantwortung

Organisation: z.B. Arbeitsintensität, Planbarkeit,
Informationsbeschaffung

• 

• 

• 

Raum & Zeit: z.B. Arbeitsplatz, Mobilität, Erreichbarkeit

Team: z.B. Austausch, Teamspirit, Zusammenarbeit zwischen Teams

Führung: z.B. Strategische, fachliche und soziale
Führungskompetenz

• Kultur: z.B. Unternehmensstrategie, Digitalkompetenz,
Wertschätzung

Erfassung der Beanspruchungsfolgen über 3 Indizes: Gesundheit
sowie Motivation und Bindung

Erfassung der Gesundheitsbeschwerden
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Stimmungsbild

Die drei Indizes Gesundheit, Motivation und Bindung spiegeln die aktuelle Leistungsfähigkeit, Leistungsbereitschaft

(Motivation) und Zufriedenheit der Beschäftigten mit dem Unternehmen wieder.

2024

2021

(Grau) DearEmployee-Vergleich: Branchen-übergreifender Mittelwert über alle Beschäftigten aus allen bisher durchgeführten Befragungen mit dem DearEmployee Survey4



Psychische und psychosomatische Gesundheit

Der Wert 7.7 entspricht einer insgesamt guten Gesundheit.

• 38% der Beschäftigten sind uneingeschränkt gesund und
leistungsfähig,

• 

• 

• 

39% geben eine gute gesundheitliche Verfassung an.

13% schätzen ihre Gesundheit nur mäßig ein.

Während bei 9% Anzeichen für psychische
Erschöpfungssymptome bestehen,

• geben 2% der Beschäftigten deutliche Erschöpfungssymptome
und damit eine eingeschränkte Arbeitsfähigkeit an.
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Engagement der Mitarbeitenden

Die Mitarbeiter*innen sind insgesamt hoch motiviert.

• 30% der Beschäftigten bezeichnen sich als extrem hoch
motiviert,

• 

• 

weitere 55% geben eine hohe Motivation an.

Als moderat engagiert bezeichnen sich 11% der

Mitarbeiter*innen, diese betreiben also eher "Dienst nach
Vorschrift".

• 4% haben größere Motivationsprobleme.
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Bindung an Arbeitgeber

Die Mitarbeiter*innen fühlen sich insgesamt stark mit dem

Unternehmen verbunden.

• 

• 

• 

49% der Mitarbeiter*innen fühlen sich sehr stark,

30% stark gebunden.

Als nur mäßig an das Unternehmen gebunden bezeichnen sich
17% der Beschäftigten.

• 3% gaben an, sich kaum an Ihren Arbeitgeber gebunden zu
fühlen.
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Stimmungsbild
Nach Tätigkeitsbereich

(Grau) DearEmployee-Vergleich: Branchen-übergreifender Mittelwert über alle Beschäftigten aus allen bisher durchgeführten Befragungen mit dem DearEmployee Survey8



Stimmungsbild
Nach Altersgruppen

(Grau) DearEmployee-Vergleich: Branchen-übergreifender Mittelwert über alle Beschäftigten aus allen bisher durchgeführten Befragungen mit dem DearEmployee Survey9



Starke Ressourcen unbedingt beibehalten und fördern

Soziale
Führungskompetenz
(8,2)

Feedbackkultur (8,0) Vielseitigkeit der

Aufgaben (8,2)

• 

• 

Ein als Ressource markierter Treiber zeichnet sich durch einen hohen Mittelwert, sowie einen mittleren bis starken

Zusammenhang mit den Indizes aus.

Hierbei handelt es sich um Arbeitsbedingungen, die sich positiv auf die psychische Gesundheit / Motivation / Bindung der

Mitarbeitenden auswirken.
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1. Hohe soziale Führungskompetenz
„Bei Sorgen oder Bedenken kann ich mich vertrauensvoll an meine Führungskraft wenden.“ 
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2. Gute Feedbackkultur
„Ich bekomme von meiner Führungskraft hilfreiche Rückmeldungen.“ 

12



3. Vielseitigkeit der Aufgaben
„Meine Arbeit ist abwechslungsreich.“ 
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Risiken: Handeln notwendig im Sinne des Arbeitsschutzgesetzes

Innovationskompetenz erhöhen (5,9)

• 

• 

Ein als Risiko markierter Treiber zeichnet sich durch einen eher geringen Mittelwert, sowie einen mittleren bis starken
Zusammenhang mit den Indizes aus.

Hierbei handelt es sich um Arbeitsbedingungen, die sich negativ auf die psychische Gesundheit / Motivation / Bindung der

Mitarbeitenden auswirken.
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1. Innovationskompetenz erhöhen
„In diesem Unternehmen werden Innovationen auf allen Ebenen gefördert.“
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Gesundheitsbeschwerden

Schlafprobleme

(29 %)

Beschwerden des oberen

Rückens/ Nackens
(25 %)

Nicht abschalten

können
(24 %)

• 

• 

Hierbei handelt es sich um Angaben, die von den Mitarbeitenden stets anonym und individuell innerhalb der Umfrage
getroffen werden.

Zur Ermittlung des Risikos werden relative Häufigkeiten aus Wissenschaft und Wirtschaft herangezogen und mit der

relativen Häufigkeit innerhalb der Organisation abgeglichen.
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